
Park der Generationen agierten wit-
zig und informativ Ingo Eckardt,
Andreas Bachmann, Frank Werner
und Andreas Schmidt.

Nichts geht bei Umzugsmoderation
und Bühnenprogramm natürlich
ohne professionelle Technik – des-
halb bedanken wir uns für die tadel-
lose Arbeit von MSF Medientech-
nik Falkenstein, Musikmarkt Plau -
en, Firma Engelhardt Lengenfeld,
Firma Neolighting Reichenbach,
ATP Greiz und Cheftechniker An-
dré Martin.  
Großen Dank sagen wir nun unse-
rem diesjährigen Gastgeber – Ober-
bürgermeister Dieter Kießling –
und dem Team der Stadtverwaltung
für die Schaffung der würdigen
Rahmenbedingungen und die Be-
reitstellung der gesamten Logistik.
Wie in jedem Jahr fand das Land-
ratsamt hervorragende Unterstüt-

zung bei der Polizei, samt Krad-
staffel, den Kameraden der Feuer-
wehr, des RZV, des DRK, der Se-

curity-Firma und den vielen „Hein-
zelmännchen“ der Stadt in allen
Festbereichen.
„Ein dickes Lob gilt unserer haus-
eigene Feuerwehr, dem Eigenbe-
trieb für Kommunaldienstleistung
und Beschäftigungsförderung, der
in einer Blitzaktion für die notwen-
digen Sitzmöglichkeiten für alle
Besucher des ,Vogtländischen
Nachmittags’ an der Hauptbühne
am Markt sorgte“, spricht Gabriele
Klug einen Extradank aus. 

Der Applaus und die Begeisterung
an der Umzugsstrecke und an allen
Bühnen für die Akteure belohnten
alle Mühen.

Auch in diesem Jahr erhält jeder
teilnehmende Verein als kleines
Dankeschön eine vom VRF produ-
zierte DVD, die insbesondere den
Festumzug zeigen wird. 

Zum „Tag der Vogtländer“ am 7.
Juli bot die Firma Forbriger Back-
waren GmbH auf der Rathauster-
rasse die längste Erdbeerschnitte
des Vogtlandes an. Die Erwerber
dieser leckeren Schnitten konnten
genießen und für einen Euro pro
Stück auch noch einem guten
Zweck dienen. Die Idee entstand
kurz vor dem Fest und wurde
prompt realisiert. Der Erlös der
zehn Meter langen Erdbeerschnitte
kommt komplett der „Stiftung
krebskranker Kinder Vogtland“ zu-
gute, sagte Jan Forbriger zu. Es wa-
ren insgesamt 408 Erdbeerschnit-
ten, die innerhalb einer Stunde ihre
Abnehmer fanden. Beim Anschnitt
durch Landrat Dr. Lenk und Ober-
bürgermeister Dieter Kießling war
die Tafel dicht umringt. 

Was hat die Jugend von heute ei-
gentlich wirklich drauf? Wie viel-
seitig ist sie, wie kreativ? Das un-
ter Beweis zu stellen, waren Ju-
gendgruppen, Jugendzentren, Ju-
gendclubs, Jugendfeuerwehren,
Junge Gemeinden, Vereine, Schu-
len etc. auch dieses Jahr wieder
aufgefordert. Im Vogtlandkreis
sind in den letzten Wochen 29 Ju-
gendgruppen der Einladung des
Vogtlandkreisjugendrings gefolgt,
um anlässlich der bekannten 48-
Stunden-Aktion in ihrem vogtlän-
dischen Wohnort zwischen dem 29.
Mai und dem 24. Juni 2012 ge-
meinnützige Projekte eigenständig
zu planen und umzusetzen. Der
Landrat des Vogtlandkreises, Dr.
Tassilo Lenk, hat für die Aktion
bereits seit 2010 die Schirmherr-
schaft übernommen. Zur Aus-
zeichnungsveranstaltung Ende
Juni in der Schulsternwarte Ro-
dewisch erhielt jede teilnehmende
Gruppe eine Auszeichnung. Die
meisten Pokale holten der Luft-
kurort Erlbach und die Stadt
Plauen.

„Dass dieses Jahr zum Startschuss
der 48-Stunden-Aktion 430 vogt-

ländische Jugendliche so richtig mit
angepackt haben, macht mich
mächtig stolz auf unsere vogtländi-
sche Jugend! Rücken sie damit
doch ihr eigenes ehrenamtliches
Handeln und ihre Bereitschaft in
den Fokus der Öffentlichkeit, am
Bau der Zukunft unserer Region
voller guter Ideen mitzuwirken,
Umfeld und Umwelt auf Vorder-
mann zu bringen“, hob der Landrat
den Einsatz der vielen jungen Men-
schen als Schirmherr hervor. 

„Die Jugendlichen haben Gewalti-
ges für die Verschönerung unseres
Vogtlandes geleistet. Dafür gebührt
ihnen unser aller Dank!“, äußerte
der 1. Beigeordnete des Landrates
Rolf Keil in dessen Vertretung zur
Auszeichnungsveranstaltung in der
Schulsternwarte Rodewisch.

Als 2010 im Vogtlandkreis der erste
Aufruf kam, hatten sich auf Anhieb
20 Projekte erfolgreich durchführen
lassen. Dieses Jahr gingen 29 Pro-
jekte an den Start. Mit dabei waren
430 Jugendliche aus Jugendeinrich-
tungen, Jugendfeuerwehren, Sport-
und Heimatvereinen. Der offizielle
Startschuss fiel am 29. Mai. Im Zeit-

raum bis zum 24. Juni nahmen die
Projekte praktische Gestalt an. Ins-
gesamt waren im Landkreis 375 Ju-
gendliche in ihren Aktionsshirts am
„Werkeln“, um ihre vielfältigen und
kreativen Ideen mit viel Engagement
und Spaß in die Tat umzusetzen. Da-
von griffen u. a. 15 Teams zu Pinsel
und Werkzeug, um Häuserfassaden,
Zäune, Trainingsstätten, Buswarte-
häuschen und Ehrenmal herzurich-
ten. Sechs Teams kümmerten sich
um Spielplätze, Jugendtreff-Außen-
anlagen, pflanzten Bäume und be-
räumten herumliegenden Müll. Für
Brustkrebspatientinnen des Klini-
kums Obergöltzsch entstanden lie-
bevoll genähte Herzkissen.

Die Aktion ist nicht neu. Was 2006
als Modellversuch für den ländli-
chen Raum in Sachsen mit ganzen
25 beteiligten Gruppen im gesam-
ten Freistaat begann, machte 2010
sachsenweit bereits 198 Gruppen
mobil. Dieses Jahr hat der Vogt-
landkreisjugendring die 48-Stun-
den-Aktion erstmals in Eigenregie
veranstaltet. Die Sächsische Land-
jugend e. V. hatte ihre sachsenweite
hauptamtliche Arbeit Ende Dezem-
ber 2011 eingestellt.
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Landrat des Vogtlandkreises als Schirmherr der 48-Stunden-Aktion 
Nicht reden, sondern anpacken – Vogtländische Jugendliche bewegen die Region 

430 Kinder verschönerten in 48 Stunden ihre Heimat. Rolf Keil, stell-
vertretender Landrat (von links), Karl-Heinz Graef von der Geschäfts-
stelle Wirtschaftsregion Vogtland und Rodewischs Bürgermeisterin Kers-
tin Schöniger bei bei der Übergabe von Urkunde und Pokal an „Zeit für
Kids“. Sie gestalteten mit der Diakonie Plauen ein buntes Programm-
für Obdachlose. Foto: Mario Morgner

Landrat Dr. Lenk und Oberbürgermeister Deiter Kießling beim Anschnitt
der Riesenerdbeerschnitte Foto: Viola Unger-Bauer

Foto: Franko Martin

Oliver Gessner und Christin
Schütze von der DRK Ortsgruppe
Lengenfeld waren das ganze Wo-
chenende im Einsatz

Foto: Franko Martin

Die längste Erdbeerschnitte des Vogtlandes –

Genießen für einen guten Zweck

Um zahlreichen Besuch bittet der

Erste Traditionsverein Markneukirchen / Berg e.V.
Mit freundlicher 
Unterstützung von

Vom 27.7. bis 29.7. 2012
auf dem Bergfestplatz „Oberer Berg“ in Markneukirchen 

Fr.  27. Juli  Rock auf dem Berg
Einlass 20 Uhr  Gipsy.-Never Ending Tour“ Open Air live

                        Die Sommerparty mit den Hits der 80er- u. 90er für Junge und „Junggebliebene“.

Sa.  28. Juli  16. Berger Pferdemarkt 
ab 09.00 Uhr  11. Berger-Pferde-Holzrückwettbewerb 
  Holzrücken mit Gespannen, nach Zeit und mit vielen Hindernissen. 
  Es kann auch mal ein Pony- Ziegen- oder auch ein Kuhgespann sein. 
  Passend dazu der Pferdemarkt und Öko- und Bauernmarkt auf dem Platz gegenüber.

ab 13.30 Uhr   5. Vogtländische Holzknechtmeisterschaft 
  mit Stammweitwurf, sägen, spalten, stapeln, u.v.m. Holzfäller arbeiten wie anno dazumal 
  1. Motorsägenmeisterschaft im Kettenwechsel, Kombinationsschnitt,Präzisionsschnitt u.Entastung

ab 15.30 Uhr So klingt´s auf dem Berg 
  Volksmusik mit Eberhard Hertel und seinen Gästen Selina & Loreen 

19.00 Uhr   Sachsenspiegel live
                          Die Höhepunkte des Tages und das Wetter von morgen live  vom Bergfestplatz

20.00 Uhr   Bergfestparty mit Coco Rock-Popp und mehr - live
  Unsterbliche Welthits und kultige Partykracher aus den letzten Jahrzehnten sowie aktuelle    
  Charthits. 100 % Tanzbarkeit garantiert.
So. 29. Juli

ab 10.00 Uhr Bergfest-Familientag
  Landtechnik in Aktion , vorgeführt von der Fa. LTZ Chemnitz BT Oberlosa
                              Traktoren von 4 - 400 PS zum Anfassen und Mitfahren 

11.00 Uhr  Frühschoppen u. Mittagessen auf dem Festplatz
13.00 Uhr  Kinder-Flohmarkt, Verkauf- u. Tauschbörse von Kindern für Kinder; Kinder-Tierschau,  
  unsere kleinen Gäste stellen ihre Lieblinge vor; Kinderfest, Basteln, Spiel, Spaß u.v.m. auf d. Festwiese

ab 14:00 Uhr  Die Schönecker Lausbuam,  Volkstümliche Musik zum mitsingen und tanzen

Am Samstag und Sonntag:   
Schaustellerbtrieb, Hüpfburg, Spielstände, Schießhalle und vieles mehr.

Am Sonntag Ponyreiten und Kutschfahrten über den Oberen Berg Wie immer gibt es reichlich zu Essen u. zu Trinken.
Am Samstag Öko- und Bauernmarkt auf dem Platz gegenüber

Infos und Aktualisierungen auch unter www.bergfest-markneukirchen.de
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Am Samstag-Vormittag 
und am Sonntag 

freier Eintritt!


